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U 3/3 VEB Elisabethhütte Brandenburg  

 
Tektonik:   Unternehmen U 3 – Verarbeitendes Gewerbe 
Bestand:   U3/3 VEB Elisabethhütte Brandenburg  
Umfang:    ca. 1,0 Laufmeter  
Erschließung:   Findbuch, Datenbank 
Laufzeit:   1970 - 1990 
Nutzung:   Uneingeschränkt 
  
Zugang: 2015 
 
Literatur: Sebastian Kinder, Haik Thomas Porada : Brandenburg an der Havel und Umgebung: 

eine landeskundliche Bestandsaufnahme, Böhlau Verlag, Köln Weimar, 2006  
  
Geschichte des 
Unternehmens:  Die Elisabethhütte 
 

Die 1874 von Julius Krüger errichtete Elisabethhütte lag bis 1906 in der Neuendorfer 
Straße. Hier waren zunächst etwa 100 Arbeiter beschäftigt. Gefertigt wurden 
Maschinen –, Säulen-und Pumpengussteile. Ende der 1870er Jahren wurden der Bau 
von Werkzeugmaschinen und der Guss von Piano Platten aufgenommen. Seit 1892 
führte Gottfried Krüger das Unternehmen. Wegen der Steigerung der Produktion und 
eines besseren Anschlusses an die Bahn wurden zwischen 1906 und 1910 in der 
heutigen Caasmannstraße neue Fabrikanlagen errichtet. Hier arbeiten etwa 500 
Beschäftigte. Nach Vergrößerung des Betriebes in den 1920er Jahren ging der Betrieb 
1930 in Konkurs und wurde von dem Brandenburger Fabrikanten Wiederholz 
aufgekauft. Bis 1944 wurden Spezialteile für den Flugzeugbau hergestellt. Der Betrieb 
wurde am 6. August 1944 durch einen amerikanischen Bombenangriff zu 90 % 
zerstört. 
 
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde der Betrieb wieder aufgebaut. 1985 waren etwa 
320 Beschäftigte im Werk tätig. Hergestellt wurden Gussteile für den Fahrzeug-und 
Maschinenbau. Die Elisabethhütte wurde 1994 geschlossen.  Die seither 
heruntergekommene Elisabethhütte wurde im Jahr 2005 von einer Firma namens 
„Magnum Enterprises Hellas Ltd.” mit Sitz in Thessaloniki/Griechenland und 
Postkastenadresse in Hamburg für einen Euro gekauft. Der neue Eigentümer Michael 
S. kündigte seinerzeit an, das Gelände der früheren Gießerei so herzurichten, dass es 
sich vermieten lässt. Dies ist jedoch bisher nicht geschehen. 

 
Informationen 
zum Bestand:  Enthält:  
 

Der Bestand umfasst schwarz-weiß Fotografien und Schriftgut 
1. Fotografien 

Kupplungsdruckplatte VEB IFA Getriebwerke Brandenburg. 
Paßlagerdeckel VEB Motorenwerk Nordhausen. 
Bremstrommel VEB Robur-Werke Zittau. 
Auspuffkrümmer VEB Traktorenwerk Gotha. 
Gehäuse VEB Fahrzeugwerke "W. Friedel" Karl-Mary-Stadt. 
Gehäuse VEB Mertik Quedlinburg. 
Pianoplatte VEB Deutsche Piano-Union Leipzig. 
Pianoplatte VEB Pianoforte Sangerhausen. 
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2. Schriftgut 

 Interne Notizen, Protokolle, Mitteilungen und  Berichte zum 
Betriebsablauf, Quartalsanalyen 

 Mitteilungen und Schriftverkehr zur Entwicklung des VEB 
Elisabethhütte, Führung im sozialistischen Wettbewerb, Auflistung 
von Berufskrankheiten bei Mitarbeitern 

 
 

 


